
SENIORENRESIDENZ SCHLOSSBLICK

 

SCHWESTERNRUF IN MEHREREN BAUABSCHNITTEN REALISIERT
Gemeinsam mit dem ausführenden Elektrounternehmen realisierte tetronik die
Schwesternrufanlage in mehreren Bauabschnitten über einen Zeitraum von drei Jahren.

 

Die Seniorenresidenz Schlossblick liegt in unmittelbarer Zentrumsnähe der Spielkarten- und
Skatstadt Altenburg. Das besondere Flair der Seniorenresidenz liegt in seiner Architektur.

In einem Gebäudeteil der ehemaligen Nähmaschinenfabrik “L.O. Dietrich Vesta
Nähmaschinenwerke” (gebaut 1879 bis 1892) entstand ein modernes Seniorenpflegeheim, das
circa 100 Bewohnerinnen und Bewohnern ein stilvolles und betreutes Wohnen bietet. Auf drei der
insgesamt sechs Ebenen sind großzügig angelegte Pflegebereiche untergebracht. Betrieben wird
das Haus von der Michels Unternehmensgruppe. Ein privat geführtes mittelständisches
Unternehmen, das seit Anfang der 90er Jahre im Segment Gesundheitswesen tätig ist.

SCHWESTERNRUF MASSGESCHNEIDERT
Im Rahmen der Ausschreibung hatte der Bauherr die Funktionalität der Rufanlage gemeinsam mit
dem Fachplaner definiert. Vor der Ausführung wurden die Wünsche des Betreibers diskutiert und
Änderungen berücksichtigt. Der Schwesternruf wird zusätzlich zur Signalisierung über Flurdisplays
auf ein leistungsstarkes Paging-System mit mobilen Rufempfängern weitergeleitet. Die
Pflegekräfte erhalten den Schwesternruf sprichwörtlich in die Tasche geliefert. Und das
ortsunabhängig an jeder Stelle des Hauses.

Um dem besonderen Charakter des Gebäudes gerecht zu werden, sind die Zimmersignalleuchten
in ein optisch ansprechendes Beschilderungskonzept integriert. Damit wird die Norm DIN VDE
0834 für Rufanlagen auch an dieser Stelle erfüllt.

https://www.michelspflege.de/unsere-standorte/seniorenresidenz-schlossblick-altenburg/
http://www.michelspflegeheime.de/


Die Ausstattung der Zimmer besteht aus einer Ruf-/Abstelleinheit an der Tür sowie Ruftastern mit
Steckkontakt für Birntaster an den Betten. Damit kann der Schwesternruf bequem vom Bett aus
aktiviert werden. Die Bäder sind mit Zugtastern und separater Rufabstellung ausgerüstet.

VERNETZUNG MIT BRANDMELDEANLAGE
Im Brandfall werden die Mitarbeiter schnell informiert, denn bei Auslösen eines Brandmelders
wird eine detaillierte Information mit Auslöseort auf die mobilen Taschenempfänger und Displays
der Rufanlage übertragen. Die Brandmeldeanlage (BMA) ist per Datenschnittstelle mit der
Rufanlage verbunden.

RUFANLAGEN SIND SICHERHEITSANLAGEN
Der Anwendungsbereich für Schwesternruf und Rufanlagen ist in der Norm DIN VDE 0834
eindeutig geregelt. Doch nur das Zusammenspiel von Apparatur, Planung, Ausführung und Betrieb
stellt die Einhaltung dieser wichtigen Norm sicher. Zum Betrieb von Rufanlagen gehört die
vierteljährliche Inspektion, jährliche Wartung und die Instandhaltung, alles dokumentiert im
Betriebsbuch der Anlage. Die Wartung wird durch die tetronik Niederlassung Altenburg im
Rahmen eines Wartungsvertrages ausgeführt und die Instandhaltung erfolgt nach Bedarf. Die
regelmäßige Inspektion liegt in der Verantwortung des Betreibers.

HIGHLIGHTS
Überwachung der Birntaster und Meldung, wenn diese herausgezogen werden.
Türbeschilderung mit integrierten Zimmersignalleuchten
Flurdisplays
Weiterleitung auf mobile Pager
Displayanzeigen in den Dienstzimmern
Protokollierung
Aufschaltung Brandmeldeanlage
Wegläuferschutz
erweiterbar
regelmäßige Inspektion, Wartung und Instandhaltung


